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1 Allgemeines

Die Flucht- und Rettungswege der ENERCON Windenergieanlage sind im Flucht- und
Rettungsplan aufgefuhrt.

Der Flucht- und Rettungsplan ist in der Windenergieanlage im Turmfufd neben der Tur-
meingangstur und im Maschinenhaus am Gondelsteuerschrank angebracht.

Der Flucht- und Rettungsplan bildet zwei Flucht-und Rettungswege ab. In den folgenden
Kapiteln werden die Gegebenheiten im Maschinenhaus und im Turm dargestellt, die im
Einzelfall in Abhangigkeit des gewahlten Fluchtwegs kombiniert werden.

Die Mal3e in allen Abbildungen sind in Millimeter dargestellt.

Bei der Konstruktion der Flucht- und Rettungswege in der Windenergieanlage wurde die
DIN EN ISO 14122 berlcksichtigt.

Das durch die Maschinenrichtlinie geforderte Schutzniveau wurde im Rahmen der ein-
schlagigen Risikobeurteilung nachgewiesen. Ein Auszug aus der internen Risikobeurtei-
lung wird den Behoérden auf Verlangen zur Verfigung gestellt.

Auf die verbleibenden Restrisiken wird in der Betriebsanleitung der Windenergieanlage
eingegangen.
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Flucht- und Rettungsplan WEA
Escape and rescue plan WEC

% E-160 EP5 E3
Nacelle

SAP 635570
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Legend Legende
Fire extinguishers m Meeting point (outside WEC) Feuerléscher m Sammelpunkt (auBerhalb WEA)
3 First aid kit ] Emergency exit 3 Erste-Hife-Kasten [l Notausgang
. u Direction (fastest escape route) H Richtung (schnellste Flucht)
Alte i t Alternativer Fluchtwi
wwl:"::s:tiaes:apoz route n Direction (fire in tower base) mit Rettungsgerat b Richtung (Feuer im Turmfu3)
Rescue equipment . Your location Nacelle Rettungsausristung . Ihr Standort Gondel
@ Transformer Emergency switching off @) Your location Tower base (®) NOT-HALT-Taster @ 'hr Standort Turmfug
(®) EMERGENCY STOP button @ rranstormator NOT-AUS
The positioning of the pictograms is not true to scale! Die der Piktog! ist nicht
. . .

Behavior in case of emergency Verhalten im Notfall
Keep calm! Ruhe bewahren!
@) call for help: ) Hilfe rufen:

- What happened? - Wo ist es passiert?

- Where did it happen? - Was ist passiert?

- How many people are injured? - Wie viele Verletzte gibt es?

- What types of injuries occured? - Welche Arten von Verletzungen liegen vor?

- Follow instructions, wait for queries. - Anweisungen beachten, auf Rickfragen warten.
EJ Immediate measures: [ sofortmaBnahmen:

- Alert others - Andere alarmieren

- Provide first aid - Gefahren beseitigen

- Eliminate hazards - Erste Hilfe leisten
[} Attempt to extinguish the fire Léschversuch unternehmen

If possible, press emergency stop button and Wenn moglich, Not-Halt Taster driicken und

disconnect WEC from gird die Anlage freischalten

Move to a safe location In Sicherheit bringen

1DOX11 SAP 1016397
© ENERCON GmbH 1D0206 SAP 732344

Abb. 1: Flucht- und Rettungsplan E-160 EP5 E3
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2 Flucht- und Rettungswege in der Gondel
2]
/

-
Z
789"

Abb. 2: Draufsicht Gondel

1 Steuerschrank 2 Kranluke
3 Kuhleinheit 4 Mittelspannungsraum
5 Position Evakuierungsgerat 6 Durchstieg zum Rotorkopf

7 Durchgang zum Generator

21 Durchgang zum Generator

Bei Aufenthalt am Generator flhrt der Flucht- und Rettungsweg am Maschinentrager ent-
lang.

Abb. 3: Durchgang zum Generator
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Die Rettung von handlungsunfahigen Personen aus dem vorderen Bereich des Maschi-
nenhauses kann mithilfe der Anschlagpunkte zur Personensicherung erfolgen, die sich
unter dem Gondeldach befinden. Alternativ kdnnen die nachfolgend dargestellten Bauteile
zum Aufbau einer Seilverbindung verwendet werden.

Abb. 4: Befestigungspunkt an der AuRenwand vorne

1 Bandschlinge 2 U-Profil der AuRenwand

_J | ‘!‘nr«.l;

Abb. 5: Befestigungspunkt an den Dachtragschienen

1 Dachtragschiene 2 Bandschlinge

2.2 Durchstieg zum Rotorkopf
Der Flucht- und Rettungsweg aus dem Rotorkopf fuhrt durch den Lagertrager in den Ma-
schinentrager.

Die Zugangstur zum Rotorkopf kann nur gedffnet werden, wenn die Rotorarretierung ge-
setzt ist.
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2.3 Dachluke

Die Dachluke ist der Zugang um Gondeldach. Sie befindet sich Uber der Maschinenhaus-
luke. Die Leiter wird nur bei Bedarf in Position gebracht und fihrt bis in den Maschinentra-

ger.

»

<
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Abb. 6: Dachluke

2.4 Maschinenhausluke

Der Flucht- und Rettungsweg von der Gondel in den Turm flhrt durch die Durchstiegsoff-
nung in den Maschinentrager und von dort durch die Maschinenhausluke Uber eine han-
gende Leiter zum obersten Turmboden.

Abb. 7: Durchstiegs6ffnung in den Maschinentrager (links) und Maschinenhausluke (rechts)

2.5 Kranluke

Der zweite, alternative Flucht- und Rettungsweg flihrt vom Maschinenhaus durch die
Kranluke nach auf3en. Dieser Flucht- und Rettungsweg wird genutzt, wenn der Abstieg im
Turm nicht sicher mdglich ist, z. B. wegen Rauchentwicklung.

Die Kranluke befindet sich im mittleren Bereich des Maschinenhauses. Die Kranluke ist
mehr als 1,0 x 1,2 m groR. Mithilfe des in der Gondel vorhandenen Evakuierungsgerats
wird das Maschinenhaus durch die Kranluke verlassen.
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3 Flucht- und Rettungsweg im Turm

Der Flucht- und Rettungsweg fuhrt vom Maschinenhaus durch den Turm nach aufl3en.
Dieser Flucht- und Rettungsweg wird genutzt, wenn keine Gefahr durch Rauch oder Ahn-

liches im Turm vorhanden ist.

3.1 Oberster Turmboden
Vom obersten Turmboden fiihrt eine Sicherheitssteigleiter zum darunterliegenden Podest,

an dem sich der oberste Ausstieg der Aufstiegshilfe befindet.

Abb. 8: Oberster Turmboden Stahlturm (links), Hybridturm (rechts)
1 Sicherheitssteigleiter zum Ausstiegs- 2 Sicherheitssteigleiter zum Turmful}

podest der Aufstiegshilfe

3 Lukenklappe geschlossen

Abb. 9: Bodenluke im obersten Turmboden Stahlturm (links), Hybridturm (rechts)

9 von 12

D02686561/0.4-de / DB



Technische Beschreibung
Flucht- und Rettungswege E-160 EP5 E3 yi ENERCON

#~9 ENERGIE FUR DIE WELT

3.2  Sicherheitssteigleiter und Aufstiegshilfe
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Abb. 10: Ausstiegspodest der Aufstiegshilfe Stahlturm (links), Hybridturm (rechts)

1 Sicherheitssteigleiter zum obersten 2 Gelandertur zur Aufstiegshilfe
Turmboden

3 Sicherheitssteigleiter zum Turmful®

Abb. 11: Gelandertiir zur Aufstiegshilfe im Hybridturm

Die Aufstiegshilfe nutzt den Steigweg der Sicherheitssteigleiter als Fahrweg. Daher sind
die Podestoffnungen mindestens 850 x 950 mm grol3.

Die Aufstiegshilfe wird an den Seitenholmen der Sicherheitssteigleiter gefiihrt. Die Auf-
stiegshilfe bietet Platz flir 2 Personen. Die maximal zulassige Nutzlast betragt 250 kg.
Vom Hersteller der Aufstiegshilfe wird eine eigenstandige Betriebsanleitung mit den erfor-
derlichen Sicherheitshinweisen erstellt.

Die Aufstiegshilfe kann alternativ zur Sicherheitssteigleiter verwendet werden, wenn die
Gefahrensituation dies zulasst.

Die Aufstiegshilfe besitzt Abdeckungen im Boden und im Dach, die sowohl von aul3en als
auch von innen geoffnet werden kdnnen. Dadurch kann die Aufstiegshilfe an der Sicher-
heitssteigleiter durchstiegen werden.

Bei Stahlsektionen und im Bereich der Betonsegmente, wo Montage- oder Wartungspo-
deste mehr als 12 m voneinander entfernt sind, sind im Abstand von maximal 9 m klapp-
bare Ruhepodeste in der Sicherheitssteigleiter angeordnet.
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3.3 Turmfu®

[“

Abb. 12: Eingangsebene
1 Turmeingangstur 2 Landepodest der Aufstiegshilfe

3 Zugang zum Mittelspannungsraum

Abb. 13: Eingangstiir von innen

D02686561/0.4-de / DB 11 von 12



Technische Beschreibung
Flucht- und Rettungswege E-160 EP5 E3 xi ENERCON

#~9 ENERGIE FUR DIE WELT

)
< i
£
8
i
¢

Abb. 14: Zugang zum Mittelspannungsraum (links), Landepodest der Aufstiegshilfe (rechts)

12 von 12 D02686561/0.4-de / DB



	Gesetzliche Angaben und Dokumentinformation
	Inhaltsverzeichnis
	1 Allgemeines
	2 Flucht- und Rettungswege in der Gondel
	Durchgang zum Generator
	Durchstieg zum Rotorkopf
	Dachluke
	Maschinenhausluke
	Kranluke

	3 Flucht- und Rettungsweg im Turm
	Oberster Turmboden
	Sicherheitssteigleiter und Aufstiegshilfe
	Turmfuß


